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Im Hinblick auf die Tagung des Rates (Landwirtschaft und Fischerei) am 18. Juli 2016 erhalten die 

Delegationen in der Anlage einen Vermerk zum eingangs genannten Thema. 
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ANLAGE 

Internationaler Handel mit landwirtschaftlichen Erzeugnissen 

 

Die Europäische Union hat in den vergangenen Monaten den Agrarhandel weiter ausgedehnt und so 

ihre Führungsstellung im weltweiten Handel trotz der anhaltend negativen Auswirkungen des 

russischen Embargos bekräftigt. Die Handelsbilanz des Agrar- und Lebensmittelsektors der EU lag 

nach Angaben der Kommission im April 2016 bei dem Rekordwert von 1,5 Mrd. EUR im 

Vergleich zu 1 Mrd. EUR im April 20151. Die EU-Exporte im Agrar- und Lebensmittelsektor 

erreichten während der letzten 12 Monate einen Wert von fast 129 Mrd. EUR, was einer Zunahme 

von 2,8 % gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres entspricht. Die stärksten Export–

zuwächse wurden mit China (+29 % in den letzten 12 Monate) und den USA (+14 %) erzielt. 

Größere Exportzuwächse waren auch mit der Schweiz, der Ukraine, Saudi Arabien, den Vereinigten 

Arabischen Emiraten, Australien und Malaysia zu verzeichnen. 

 

In diesen positiven Ergebnissen spiegelt sich das starke Engagement der Union bei der 

Erschließung neuer Weltmärkte und der Förderung von EU- Agrarerzeugnissen wider – auch als 

Mittel, um die Lücke zwischen Angebot und Nachfrage, von der bestimmte europäische 

landwirtschaftliche Schlüsselsektoren betroffen sind, zu verringern. Kommissionsmitglied Hogan 

setzt seine diplomatische Offensive zur Förderung des Exports und zur Erschließung alternativer 

Märkte für europäische Erzeugnisse weltweit und insbesondere in Schwellenländern fort. Im 

Februar 2016 war er in Kolumbien und in Mexiko, im April in China und Japan und im Herbst wird 

er nach Indonesien und Vietnam reisen sowie im Frühjahr 2017 nach Kanada, Iran, Westafrika und 

in die Golfstaaten. Zugleich wurde im Februar 2016 eine erste Aufforderung zur Einreichung von 

Vorschlägen im Rahmen der neuen Absatzförderungspolitik veröffentlicht. Im Jahr 2016 sind etwa 

111 Mio. EUR verfügbar – darunter 30 Mio. EUR für die Sektoren Milch und Schweinefleisch – 

wobei etwa 70 % für die Absatzförderung in Drittstaaten vorgesehen sind. Daraufhin wurden über 

220 Vorschläge aus 25 Mitgliedstaaten eingereicht. 

                                                 
1 Ausführungen der Kommission auf der Tagung des SAL am 6. Juli 2016. Siehe auch den 

jüngsten statistischen Bericht: http://ec.europa.eu/agriculture/trade-analysis/monitoring-agri-
food-trade/2016-04_en.pdf. 
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Die jüngsten Entwicklungen in den multilateralen Handelsverhandlungen könnten auch positive 

Auswirkungen auf den EU-Agrarhandel haben. Mit dem "Nairobi-Paket" der WTO liefen im 

Dezember 2015 die Ausfuhrsubventionen aus. Möglicherweise könnte durch eine Ausfuhrkredit–

regelung für die Landwirtschaft auf EU-Ebene die Internationalisierung des EU-Agrar- und -

Lebensmittelsektors für jene Unternehmen und Ausfuhrmärkte gefördert werden, die kaum Zugang 

zu Handelsfinanzierungen haben. Mit den Mitgliedstaaten laufen derzeit Konsultationen über den 

Mehrwert einer EU-Kreditbürgschaftsregelung und über ihre operative Verwaltung. Die Reaktionen 

der Mitgliedstaaten werden das weitere Vorgehen in dieser Frage bestimmen. 

Die EU treibt mit Nachdruck ehrgeizige Freihandelsabkommen mit den wichtigsten Akteuren – 

Ländern und Regionen – im weltweiten Agrarhandel voran. Der erfolgreiche Abschluss der 

Verhandlungen über die Transatlantische Handels- und Investitionspartnerschaft (TTIP) bleibt ein 

Hauptanliegen der EU. Die 13. Verhandlungsrunde zwischen der EU und den USA fand im April in 

New York statt und die nächste ist vom 11. bis 15. Juli in Brüssel geplant. Ziel ist es, bis zur 

Sommerpause wesentliche Fortschritte bei den drei Säulen des Abkommens (Marktzugang, 

Zusammenarbeit in Regulierungsfragen und Vorschriften) zu erreichen. Zwischen den offiziellen 

Verhandlungsrunden wird es auch eine Reihe technischer Gespräche geben. 

 

Ein erster Austausch von Angeboten zwischen der EU und Mercosur fand am 11. Mai 2016 statt. 

Einige Tage vor dem Austausch strich die EU die Zollkontingente für Rindfleisch und Ethanol aus 

ihrem Marktzugangsangebot; diese werden zu einem späteren Zeitpunkt festgelegt. Die 

Verhandlungspartner werden bis zum 16. September schriftliche Vorschläge austauschen – also vor 

der für 10. bis 14. Oktober in Brüssel geplanten ersten vollständigen Verhandlungsrunde. 

Gleichzeitig führten Bedenken aufgrund der möglichen negativen Auswirkungen eines Abkommens 

EU-Mercosur für die EU-Landwirtschaft dazu, dass eine Mehrheit der Mitgliedstaaten die 

Kommission aufforderte, eine Folgenabschätzung der kumulativen Auswirkungen der 

geschlossenen, derzeit ausgehandelten und geplanten EU-Freihandelsabkommen auf die EU-

Landwirtschaft durchzuführen. Die Studie wird bis September 2016 erwartet2. 

                                                 
2 Für weitere Informationen siehe: http://ec.europa.eu/agriculture/trade-analysis/impact-

assessment/index_en.htm 
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Wie aus der beigefügten Tabelle hervorgeht, verfolgt die EU nicht zuletzt im asiatisch-pazifischen 

Raum eine weitreichende und ehrgeizige Freihandelsagenda. Die Verhandlungen mit Singapur, 

Vietnam und Süd-Korea wurden abgeschlossen. An qualitativ hochwertigen Freihandelsabkommen 

mit Japan und den Philippinen wird derzeit gearbeitet und die Verhandlungen mit Indonesien 

werden noch 2016 aufgenommen. Die Vorbereitungen für Verhandlungen mit Australien und 

Neuseeland sind im Gange ebenso wie Bemühungen, die Gespräche mit Malaysia wieder 

aufzunehmen. Selbst wenn der Beitrag zur Erschließung neuer Märkte in diesem Teil der Welt auch 

zu neuen Bedenken geführt hat – wie beispielsweise in dem Vermerk Italiens zu den Reiseinfuhren 

aus EBA-Ländern (Dok. 11144/16) ausgeführt–, wird die EU ihre Freihandelsagenda 

weiterverfolgen, um einen positiven Beitrag zur Wirtschaft zu leisten und Wachstum und 

Beschäftigung zu fördern. 

* 

* * 

Die Kommission wird die Minister auf der Ratstagung am 18. Juli auf den neuesten Stand bezüglich 

der internationalen Agrarhandelsfragen bringen und ihnen somit die Möglichkeit geben, zu 

bewerten, wie zuträglich die laufenden und künftigen Freihandelsverhandlungen und -abkommen 

der EU für ihre Agrarpolitik insgesamt sind. 
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